






on GGttes Gnaden Wir Varl/
Fgertzog zu Braunſchweig und Zuneburg ?c. Fugen hier
mit zu wiſſen: Nachdem mehrmahlen vorkommen daß denen vorhin unterm aten
Octobr. 1704 und 25. Sept. 1717 wegen verbothener Handlung mit Auslandiſchen Kupffer-und MeſſingsWaaren in Unſern
Furſtenthum und Landen publicirten kdicten nicht gebuhrend nachgelebet, ſondern von Einheimiſchen und Fremden Kupffer—
und Meßings-Handlern auch Keſſelfuhrern der Handel mit Auslandiſchen Kupffer-Waaren, auch dergleichen und Meßingen
Keſſeln unter der Hand getrieben werde, daß Wir demnach notig gefunden, die vorhin dieſerhalb publicirte Edicte zur genaueſten
Beobachtung zu renovmen, und nach Btſchaffenheit der Umſtande zu extendiren, Wir ordnen und wollen alſo, daß:
(1.) wie vorhin alſo auch kunfftig die Einfuhr alles fremden auslandiſchen Gahr-und geſchmiedeten Kupffers gantzlich verbothen

ſeyn, und keine andere Kupffer-Waaren, als die auf Unſern Communion und in Lande belegenen Kupffer-Hammern gemacht, oder von dem
daher oder aus ein oder anderer Herrſchafftlichen Factorey in Goßlar genommenen Gahr- und geſchmiedeten Kupffer verfertiget ſind, ebener
maſſen auch keine andere als auf Unſer Communion Meßings-Hutte verfertigte Keſſel in Unſern Lande vertrieben und verkaufft, und dahero

Stenwel womit die (2.) zu Verhutung des Unterſchleiffs, und zum wahren Kennzeichen alle Kupffer-Waaren und Meßingene Keſſel, womit die Kupffer-und Meſ
Kupffer-Waare ſingsHandler auch Keſſelfuhrer handlen, mit denen zu ſolchem Behuef verfertigten hierbey abgedruckten Stempeln, welche eintzig und alleinzu bezeichnen

A [ R
denen jedesmahligen KupfferHammer-Pachtern und enings-Factoren anvertrauet, alle andere und privat-Stempel aber gantzlich abge

G ſſchaffet und verbothen werden, gezeichnet ſeyn und werden. ollen; Wurden dem zuwider ungezeichnete, oder mit nachgemachten und falſchen
—a. Qli

—A

So Stempeln bemerckte Waaren angetroffen, ſollen ſelbige coßkleiret werden, und davon dem Amte und Gerichte worinn das delictum began

gen,! denen Armen, und das ubrige dem denuncianten hiernit zugeeignet ſeyn. J

ul

xch
J— (3Z.) Sollen die Keſſelfuhrer noch überdem glaubwurdlor attettata haben, daß ſie die Kupfferne- und Meßingene-Keſſel und andere fuhren

IKku—S de Waaren von Unſern Communion und im Lande beleg n Kupffer-Hammern, und der Communion Meßings-Hutte erhandelt, und ſichanbey vom Unterhartziſchen Berg-Amte mit benothigten ſedesmahl in originali zu procucirenden Paſſen verſehen.
n

Stempel womit die (4. Jſt und bleibt wie vorhin verbothen, daß an deneurnernen Keſſeln und Topffen c. keine eiſerne Oehre, Gehange, Griffe, Rin
MetingsWaare cken und Beine ſeyn ſondern alle mit dergleichen Eiſen-vvncxwerſehene ins Land kommende Keſſel und Topffe. ec. c. von ſtund an, und ſo

E

J treten werden, noch dazu mit Gefangniß-Straffe beleget werdeẽn ſollen.
zu bezeichnen. gſleich conkiſeiret, auch die Contravenienten, wann ſie zum zwemenmahl auf dergleichen unzulaßigen Handel, nnd offentlicher Betrugerey be

125 vorbeſchriebene und gezeichnete Herrſchafftliche Landes-Waaren in Unſern Landen zu vrrtreiben, und zu verhandeln, ſo ſollen doch die Keſſelhna lo
(5.) Und obwohl ohne Unterſcheid Einheimiſchen und ſremden Kupffer-und Meßings-Handlern auch Keſſel-Fuhrern verſtattet wird,

fuhrer von denen Stadten Braunſchweia, Wolffenbüttel, un Helmſtedt auf eine halbe Meile entfernet bleiben, und binnen ſolchen in Unſerm
Lande belegenen Diſtrict nm genandte Stadte nicht hauſieren gehen, noch darin eine Nitderlage halten, in den Meſſen und Jahr-Marckten
aber iſt auch in genandten Stadten der Handel frey.

Wir befehlen demnach allen und jeden Unſern Ober-und Beamten, Gerichts-Jnnhabern auch Zoll-Bedienten im Lande, wie auch denen
Vagiſtraten in denen Stadten, uber dieſe erneuerte Verordnung mit allem Ernſt zu halten, und genau invigiliren zu laſſen; Und wie der
KupfferHammer-Pachter und aller im Lande angeſeſſenen Kupffer-und MeßingsHandler auch KupfferSchmiede eigenes Intereſſe darunter
verſiret, daß von andern mit falſchen und nachgemachten Stempeln kein Mißbrauch gemacht werde, ſo verſehen Wir Uns zu denſelben gna
digſt, daß ſie fleißig mit darauf Acht geben, und wann Sie Ungerſchleiff und Betrugerey anmercken, ſolches jedes Orts Obrigkeit ohnverzug
lich anzeigen werden.

Zu Uhrkund deſſen haben Wir dieſe Verordnung eigenhandig unterſchrieben, und mit Unſern Furſtl. Geheimten CanzleyLecret bedrucken
auch zu mannialiches Notitz durch offentlichen Druck publicin laſſen, und gewohnlicher Orten zu alligiren befohlen. Gegeben in Unſerer

Veſtung Wolffenbuttel, den ioten Dec. 1740.

Farl
H.z B.u.L.
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